


^miäi»m 6ecoHU2Mur, sc maneveipe-
linuein^erantur; langem gutem, lininil
»dlnnc mZii sec^ui viäetur, 6ouZ ^lZlia-
lim ^6 rmciam un«m, H ultlÄ, Zu^eri
p<?tell. ?i,l3nt H nonnuiliextractum,
auocl «ci gräna c^uin^r,e, 6ecem exlii-
der! lolet ; led clecoctuin etücacius
^)Iuz ^»rivlläblt.

Ztipitez vnideZ, tenue» ümul ac ko<
lia recenticl in pultem reaactÄ com-
inendäntur externe: 36 c»t3p!a5m»iÄ ul»
ceriouz inveteratiä lllcnie cailoli« impu.
neuua, sc decoctum l'Zturatum acl lo»
incnt^tiones in^ectione«cnie.

^ab. I.XXVIII.
Nö 111^8. tM«/7.

8ämducu5 Ilumil!«. (3äili8 , !' Niesle,
^'eble. ^„Alis, D^vart - elcier.

c i alsi z V. ?entan6ria. 0r6o III. Irl-

6 e I1 ü 3. (?2^'X ^uin^uepÄllitl!«. dololia

8 l^>ecie 3. 8amKucuz c^miz tri^3rtltis,
lti^uüä loli^oeis, eaule Iierbace«.

Ilaoll^t uuic^ue lere iocorum, per univer»
/arn Rurc>^3m, ad vias, ^,3^03, »^rli.
lurn ,NÄi-ßinc5, in i^ivis. I'loret ^unio
öc ^ulio raclice s>erenni.

8uccu8 ii'uctimm insz?illi<tu8, vul^o
K,oub, i» oNcinib lervatur.
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Drachmen abreichen, die man bann ln einem
Pfunde Wasser bey gelindem Feuer bis auf
den halben Theil der Flüssigkeit ablochen, und
Früh und Abends einnehmen läßt. In der
Folge aber, wenn man sieht, daß leine übel»
Zufälle c> folgen, kann man die Dosis nach
und nach bis zu einer Unze, und darüber^,
ve»mehren. Einige verfertigen auch daraus
ein Extrakt , welches von fünf bis zehn
Gran gegeben z» werden pflegt; allein
der weit wirksamere Absud wird ungleich mehr
Nutzen schaffen.

Die grünem und zarten Zweige sammt den
frischen Blättern, zu einem Brep zer¬
flossen, werben als äusserlicbe Umschläge bey
veralteten und verhärteten Geschwürenempfoh¬
len, und der gesättigte Absud zu Bähungen
und Einspritzungen^

Acht und sicbcnzigste Tafel.

Der Attig.

Der Ackerhollunoer, Niederholber, wilder Hol?
lunder. Franz. I'Hiedle, Veble. Engl.
Dwarf» eitler.

F. Klasse. Fünfnlännige. z. Ordnung.
Dreyweibige.

Gattung. Der Kelch fünfmal)! getheilt. Die
Blumenkrone funfspaltig. Die Btere- drey-
saamig.

Art. Holder mit oreymahlgethellten unächten
Dolden, blättrigen Blattansätzen, und kraut-
artigen Stengeln.

Er wächst beynahe überall durch ganz Europa,
an Wegen, bey Dörfern, an den Rändern
der Aecker, «nt> in Wäldern. Er blühet im
Iunius und Julius, und ist ausdaurend.

Der verdickte Saft der Früchte, oder das
Muß, wird in den Apotheken aufbe¬
halten.
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l^ riictu 5 ossei unt siZuraln rotnuciam,
colorem ni^rnm 6c bacc^rurn sarnliuci
lere niaßniluäinem. ^Iliäent peclun.
cnü« breviliuz, <^ni In c^inain triricVtl.
t»m con^elii, Iliriuiizcjue fuliliceiz^ri«.
6il,i lunt. scatent lucco rubicunclo,
acida» linlci, acerbo, öc incluclunt le»
mina tlia milikornii«.

1'«nent vire» solventez , ncre pur^ante«,

^äiribentur pniribuz in morbiz, in <^u>.
du« acri ^ui^anle clrZliico, sie diclo
livdraIQA« , incii^emuz. > I^auäainur
prselerüm in nv6rc>^>e, scal)ie invete»
ruta, Lnore albu, ^ inteliinorurn in'
l1uratiunikn3. Infnsnin corticnm
ra äicis furtillirne 3^!t, lit^ue tem>
pc»re nuäiern« nun ^raescribitur; nec
non ei«8s!ein corticis 6ecoctum,
etilin'lli mitius. ?ari ratione le in i n Z,
cni«: (^u^näain a lcru^uiu unica acl
c!no5 ordinabgnUir in pnl^eris sorm« ,
ku 1 i o ru m hu e insul'um vioosuni
non 3N>fi1iuz nniveniunt, tametli acrik
nnn sunt. I^.ool) t3ntummu6o inme»
ciicorurn formnliz nultri lem^oriz re»
cipitur acl unciam dimicüam vel inte»
eiarn, Hnoä certinreZ etlicZce^ut: in
«lnnibnz nioroiz supr» memorati» pro»
cüt eKectug, öc ker« Ü3ciem, ^uil)ii8
lamkucnz, ß»u6et virtutidu«, mn)«ri

Die Früchte haben eine rnnde Gestalte
eine schwarzeFa^be, und sind beynahe so
groß , wie die Hollunder - Beeren. Sie sitzen
auf kurzen Stielen, die eim dreyfach getheilte
unächte Dolde bilden, und Mi: blattähnlichen
Ansätzen versehen sind. Sie sind voll eines
lochen säuerlichsüffen aber herben Saftes,
und enthalten drcy hirsenförmige Saamen-
törner.

Sie besitzen auflösende, reizende, abfuhren¬
de , schweiß - und harntreibende Arzeney-
kräfte.

Man bedienet sich ihrer in mehreren Krankheiten,
Hey welchen heftig abfuhrende, sogenannte was¬
sertreibende Arzeneymittelangewendet werde«
muffen. Vorzüglich rühmt man sie in der Was¬
sersucht der veraltete» Krätze, dem weissen Flusse,
und bey Verstopfungen der Eingeweide. Der
Aufguß von der Rinde der Wurzel»
wirkt sehr heftig, und wird jetzt nicht
mehr verschrieben; eben so auch der Absud
von dieser Rinde, obschon er viel gelinder ist.
Auf gleiche Art werden ^die Saamen,
welche ehedem zu einem ober zwey Skrupel
in Pulver verordnet wurden, und der wei-
Nichte Aufguß der Blätter in unfern
Zeiten nicht mehr gebraucht, obgleich sie
auch eben so scharf nicht sind. Nur das G e-
fel ze oder Muß (Uuab) ist in die For¬
meln unserer heutigen Aerzte, zu einer halben,
oder ganzen Unze gegeben, aufgenommen,
und leistet in den oben genannten Krankheiten
weit sicherere und hinlängliche Wirkungen. Es
besitzt beynahe die nämlichen Kräfte wie de-
Hollunder, nur in einem weit grösseren untz
vorzüglicherenGrade.
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